
Multiresistente Keime in der Podologie
MRSA und Hygienemaßnahmen

Staphylococcus aureus
Grampositive (dunkelblau), nicht bewegliche, nicht 
sporenbildende Kokken

natürlicher Standort:Haut und Schleimhäute von               
Mensch und Tier

Prädilektionsstellen:Stirn-Haar-Grenze
Nase / Naseneingang
Achselhöhle
Perinealbereich

20 – 30 % der Bevölkerung ständig, 
60 % intermittierend kolonisiert

12. Februar 1941

❙ Behandlung des ersten Patienten mit 
Penicillin

❙ 43-jähriger Londoner Polizist
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Was ist ein MRSA?

❙ Methicillin  – ist wie das Penicillin –
ein Beta-Lactam-Antibiotikum

❙ Testantibiotikum für die Antibiotika-Sensitivität 
von Bakterien

Ist ein Bakterium resistent gegen Methicillin, ist es 
damit nachgewiesen resistent gegen alle Beta-
Lactam-Antibiotika
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MRSA in Alten- und Pflegeheimen
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www.rki.de

❙ Empfehlungen zur Prävention und Kontrolle 
von Methicillinresistenten Staphylococcus 
aureus-Stämmen (MRSA) in medizinischen 
und pflegerischen Einrichtungen

❙ Bundesgesundheitsbl 2014 · 57: 696–732
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MRE-Netzwerk Sachsen

❙ www.gesunde.sachsen.de

❙ Informationsblätter/Merkblätter

❙ MRGN, MRSA, VRE

❙ Überleitungsbogen MRE

|  9. Juni 2015 |  Anja-Susann Schinzel, B.A.18

Multiresistente Keime in der 
Podologischen Praxis
❙ Standard erarbeiten, Bestandteil des 

Hygieneplanes

❙ Beispiel: Merkblatt Wundzentrum Hamburg

❙ http://www.wundzentrum-
hamburg.de/fileadmin/user_upload/standards_WZ/03-
2015/WZ-VS-
007_V01__Umgang_mit_multiresistenen_Keimen_in_
der_podologischen_Praxis.pdf
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§ 13 SächsMedHygVO
❙ Sektorübergreifender Informationsaustausch

❙ Bei Verlegung, Überweisung oder Entlassung von 
Patienten sind Informationen, die zur Verhütung und 
Bekämpfung von nosokomialen Infektionen und von 
Krankheitserregern mit speziellen Resistenzen und 
Multiresistenzen erforderlich sind, unverzüglich an die 
aufnehmende Einrichtung, den weiterbehandelnden 
ambulant tätigen Arzt, den ambulanten Pflegedienst, 
sowie die Notfallrettung und den Krankentransport,

❙ vorzugsweise in Form eines standardisierten 
Überleitungsbogens weiterzugeben.
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Information

❙ Einsatzpersonal und Zieleinrichtung bei 
Verlegung vorab informieren, um erforderliche 
Schutzmaßnahmen veranlassen zu können.

❙ Musterüberleitungsbogen MRE

❙ Ueberleitungsbogen.pdf
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Standard-Hygienemaßnahmen - MRE

❙ Händehygiene, Händehygiene, Händehygiene ...

❙ Schutzkleidung (PSA)

❙ Gezielte Flächendesinfektionsmaßnahmen
(VAH-gelistete Mittel)
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Ziele

❙ Koordiniertes Vorgehen

❙ Gleiche Vorgehensweise

❙ Risikobewertung

❙ Angepasste hygienische Maßnahmen

❙ Vermeidung von Übertragungen 

❙ Kolonisation/Infektion 
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Übertragung

❙ Kontakt- und Schmierinfektion

❙ Seltener Staub- und Tröpfcheninfektion
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Grundsätzliches

❙ Risikogruppen erkennen

❙ Basishygiene einhalten

❙ Unerkannte MRE-Träger

❙ Termine sinnvoll planen

❙ MRE-Träger zuletzt, auch bei Hausbesuch

❙ Ggf. vor Mittagspause
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Vorbereitung

❙ Goldstandard: 
separater Behandlungsraum mit Minimalausstattung

❙ Alle Gegenstände im Behandlungsraum müssen 
wischdesinfizierbar sein

❙ Keine offenen Systeme (Steriligut)

❙ Ggf. Abdecken, besser in Schrank/Schublade
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Vorbereitung

❙ Instrumente/Sterilmaterial/Wischdesinfektion
bereitstellen

❙ Behandlungsstuhl (mit Einmalmaterial) abdecken

❙ PSA zurechtlegen

❙ Händedesinfektion, PSA anlegen
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TRBA 250 
Persönliche Schutzausrüstung (PSA)

❙ Im Rahmen der Gefährdungsanalyse ist der Arbeitgeber 
verpflichtet, dem Mitarbeiter die entsprechende 
persönliche Schutzausrüstung zur Verfügung zu stellen.

❙ Schutzhandschuhe

❙ Gesichtsschutz

❙ Atemschutz

❙ Schutzschuhe

❙ Schutzkleidung …
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TRBA 250  
Mindestschutzmaßnahmen

❙ Die Handwaschbecken sind mit Armaturen 
auszustatten, welche ohne Handberührung 
bedienbar sind. 

❙ Geeignet sind z.B. haushaltsübliche 
Einhebelmischbatterien mit verlängertem Hebel, 
die mit dem Handgelenk bedienbar sind, oder 
selbstschließende Waschtisch-Armaturen 
(Duckknopf).
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Kittelflasche

Hygienisch?

TRBA 250 
Schutzhandschuhe

❙ flüssigkeitsdichte, ungepuderte und allergenarme
medizinische Handschuhe (DIN EN 455)
mit einem Qualitätskriterium AQL (Accepted Quality Level) 
von ≤ 1,5 bei möglichem Kontakt zu Körperflüssigkeiten 
und -ausscheidungen 

❙ flüssigkeitsdichte, ungepuderte, allergenarme und 
zusätzlich reinigungs- bzw. desinfektionsmittel-
beständige Schutzhandschuhe (DIN EN 420/374) 
mit verlängertem Schaft zum Umstülpen bei Reinigungs-
und Desinfektionsarbeiten
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TRBA 250 
Schutzkleidung/Arbeitskleidung

❙ Schutzkleidung oder kontaminierte Arbeitskleidung darf 
von den Beschäftigten nicht zur Reinigung nach Hause 
mitgenommen werden.

❙ Getragene Schutzkleidung ist von anderer Kleidung 
getrennt aufzubewahren. 

❙ Pausen- und Bereitschaftsräume dürfen nicht mit 
Schutzkleidung oder kontaminierter Arbeitskleidung 
betreten werden. 
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Pflege-/ Behandlungsmaterial

❙ kundenbezogener Einsatz

❙ unmittelbar nach Gebrauch entsorgen bzw. 
Desinfizieren (im Raum)
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Behandlungsablauf

❙ Kunden direkt zum Behandlungsplatz führen,
Händedesinfektion durchführen lassen

❙ Mund-Nasen-Schutz für Kunden mit nasaler 
Besiedlung

❙ Dringlich bei Atemwegsinfektion
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ASH 2014 - Handschuhdesinfekion
❙ Wenn Nitrilhandschuhe eingesetzt werden, die nach EU-

Normen chemikalienbeständig sind (EN374) und 
zwischenzeitlich nicht mit Blut, Sekreten oder Exkreten 
erkennbar kontaminiert wurden ….

❙ Bei Routinetätigkeiten am selben Patienten, bei denen ein 
Wechsel von reinen und unreinen Tätigkeiten erforderlich ist, 
bei aufeinanderfolgenden Blutabnahmen an verschiedenen 
Patienten…

❙ Eine maximale Tragedauer der Handschuhe von 30 min 
und maximal 5 Desinfektionen der Handschuhflächen darf 
jedoch nicht überschritten werden.
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Behandlungsablauf

❙ Hilfestellung beim Ausziehen von Schuhe und 
Strümpfen

❙ Handschuhwechsel, Händedesinfektion,
ggf. auch Kunde nochmalige HD

❙ Podologische Komplexbehandlung

❙ Wechsel der Handschuhe+HD nach Kontakt mit 
Exsudaten/Körperflüssigkeiten und vor evtl. Gebrauch 
von Sterilmaterial
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Anschluss an die Behandlung

❙ Direktes Ablegen der Instrumente in ein 
geschlossenes System (Box)

❙ Hilfestellung beim Anziehen

❙ Handschuhwechsel, Händedesinfektion

❙ Mündliche Terminvergabe und Abrechnung direkt 
am Arbeitsplatz
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Anschluss an die Behandlung

❙ Direktes Verlassen des Kunden aus der Praxis

❙ Vorher HD

❙ Wischdesinfektion aller Flächen und 
Gegenstände, Fußboden

❙ Schutzkleidung ablegen

❙ Direkte Entsorgung mit Einmalmaterial in Müllbeutel, 
Beutel fest verschließen
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Anschluss an die Behandlung

❙ Händedesinfektion, Handschuhe anlegen

❙ Transport der Instrumentenbox in 
Aufbereitungsraum 

❙ Mit anschließender Aufbereitung

❙ Flächendesinfektion des gesamten Fußbodens 
der Praxis

❙ Einschl. Türklinken, ggf. Besucherstühle, Tresen
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Abschluss am Ende

❙ Dokumentation
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Wäsche

❙ Schutzkittel und kontaminierte Arbeitskleidung 
einem desinfizierenden Waschverfahren 
unterziehen

❙ Reinigungsutensilien desinfizierend waschen

❙ Oder Einwegmaterial nutzen
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Zuammenfassung

❙ Kontinuierliche Schulungen >> Wissen

❙ Was ist MRGN?

❙ Wie erfolgt die Weiterverbreitung?

❙ Welche Hygienemaßnahmen sind strikt einzuhalten?

❙ Informationsaustausch
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Zuammenfassung

Keine Angst vor 

Multiresistenten Erregern!

Aber Respekt!
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Kontakt

Telefon: 0351 / 8144 – 3252 oder 1107

E-Mail: anja-susann.schinzel@lua.sms.sachsen.de

Adresse: LUA Sachsen

FG 1.7 
Hygiene der Gesundheitseinrichtungen,   
Hygiene der Gemeinschaftseinrichtungen, Kurorthygiene
Zschopauer Str. 87
09111 Chemnitz


